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07. Oktober 2008

Eine Anlage in erfolgreiche Investmentfonds Nr. 04/08

Nichts ändert sich, außer wir ändern uns!

Der tägliche Geldstrom
Per Computer kreist ein Strom von 
rund 3.100 Mrd. USD täglich um 
den Erdball. Jedes Jahr wird es 
mehr. Ein Betrag, der von den Zen-
tralbanken nicht mehr kontrolliert 
werden kann. Obwohl der Euro an 
Bedeutung gewonnen hat, ist er 
mit 19 % gegenüber dem US-Dol-
lar mit 43 % relativ unbedeutend. 
Dieses Geld verschafft den Ban-
ken Liquidität ohne störenden Ein-
fluss von außen.

Afrika - ein fast vergessener 
Kontinent
500 Millionen Afrikaner sind ohne 
Zugang zur modernen Energie. 
Obwohl die Wirtschaft boomt, lei-
det das Land an ständiger Energie-
knappheit. Mit 900 Mill. Menschen 
leben in Afrika ein Sechstel der 
Weltbevölkerung. Die Produktion 
von elektrischen Strom beträgt 
nur  4  %  der weltweit erzeugten 
Energie. In den nächsten 25 Jah-
ren müssen Kraftwerke  für 40.000 
Megawatt gebaut werden. Das ist 
eine Verdoppelung der jetzigen 
Energieerzeugung. Allein in den 
nächsten fünf Jahren müssen rund 
46 Mrd. US-Dollar investiert wer-
den. Zurzeit werden 95 % der Ener-
gie durch Kohlekraftwerke erzeugt. 
Gemäß dem  Kyoto-Protokoll soll  in 
Zukunft nur noch klimafreundliche 
Energie angestrebt werden.  Nur 
wenige Länder Afrikas verfügen 
über ausreichend Wasserkraft. 

Anteile der wichtigsten Währungen am 
Devisenmarktumsatz - Stand: April 2007

USD
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Quelle: BIZ 
Deutsche Bundesbank
Monatsbericht 01/08, S. 20

Tagesdurchschnittlicher 
Gesamtumsatz:  3.100  Mrd  US-$
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Im Kongo gibt es schnell fließen-
de Flussabschnitte die aufgestaut 
werden könnten. Hier besteht die 
Aussicht etwa 40.000 Megawatt 
zu erzeugen. Zwölf andere Länder 
produzieren bereits Strom durch 
Wasserkraft. In dünn besiedelten 
Landstrichen soll Solarenergie 
von privaten Haushalten genutzt 
werden. Es ist geplant, den größ-
ten Strombedarf durch Atomkraft-
werke sicher zu stellen. Bis 2020 
sollen 20.000 Megawatt aus dieser 
Quelle kommen und das bedeutet 
einen Investitionsaufwand von ca. 
220 Mrd. US-Dollar. Das weltweit 
größte bisher gebaute Kraftwerk 
produziert 5.000 Megawatt. Durch 
den „African Power Pool“ soll über 
ein Verbundnetz  der Kontinent 
sicher versorgt werden. Der Roh-
stoffreichtum Afrikas erlaubt teue-
re Planungen.

Gute Investitionsmöglichkeiten 
bieten sich für Kapitalanleger. 
Chancen sollten nicht nur erkannt, 
sondern auch genutzt werden. 

Russland
Russland ist eines der größten und 
erfolgreichsten Länder unter den 
aufstrebenden Nationen. Nach 
dem Untergang des Kommunis-
mus hat Russland eine markante 
Entwicklung durchlebt. Von der 
einstigen Großmacht mit totalem 
Zusammenbruch, wandelte sich 
das Land innerhalb von 15 Jahren 
zu einem äußerst dynamischen 
Wirtschaftsraum. Auf dem Ener-
giemarkt ist Russland einer der 
wichtigsten Akteure und einer der 
bedeutendsten Partner für China, 
dessen Industrialisierung mit er-
höhtem Erdöl- und Gaskonsum 
verbunden ist. Das BIP wächst 
mit 7 % pro Jahr. Nur China mit 
über 11  % und Indien mit rund 
8 % haben noch bessere Zahlen. 
Mit 1.224 Mrd. USD im BIP belegt 
Russland noch vor Kanada und 
Brasilien den achten Platz in der 
Weltrangliste. Das BIP pro Kopf  
beträgt 10.000 USD p.a. Das Ein-
kommen wächst mit 10 % pro 
Jahr. 5 Mrd. USD ist das tägliche 
Handelsvolumen.  Der Temple-
ton Eastern Europe Fund nimmt 
hier die Chancen für Sie wahr. 

Chinesische Aktien
Über chinesische Aktien bestehen 
erhebliche Unklarheiten. Kurs-Ge-
winn-Verhältnisse,  KGVs,  von 
Aktien der einzelnen Börsenplätze 
führen zu einer irreführenden Mei-
nungsbildung. Es wird unterschie-
den zwischen:

A-Aktien: Wertpapiere von Unter-
nehmen mit Firmensitz auf dem 
chinesischen Festland, die an den 
Festlandbörsen in Renminbi/Yuan  
gehandelt werden. Gegenwärtig 
dürfen diese Aktien nur von chine-
sischen Staatsbürgern und ausge-
suchten institutionellen Anlegern 
gehalten werden.  

B-Aktien: Wertpapiere von Unter-
nehmen mit Firmensitz auf dem 
chinesischen Festland, die an den 
Börsen Shanghai und Shenzhen 
notiert sind. Sie werden in Fremd-
währung gehandelt. In der Ver-
gangenheit durften nur Ausländer 
diese Aktien erwerben. Seit März 
2001 ist der Handel mit B-Aktien 
auch Festlandchinesen gestattet. 
Sie müssen jedoch über geneh-
migte Fremdwährungskonten ver-
fügen. 

H-Aktien: Wertpapiere eines 
Unternehmens mit Firmensitz auf 
dem chinesischen Festland, die an 
der Börse Hongkong oder einer an-
deren ausländischen Börse notiert 
sind. H-Aktien unterliegen chinesi-
schem Recht, sie werden jedoch 
nur in Hongkong-Dollar notiert und 
genau so wie andere Anlagen an 
der Hongkonger Börse gehandelt. 

Vietnam - eine globale Fabrik
Seit 11. Jan. 2007 ist Vietnam 150. 
Mitglied der WTO, der World Tra-
de Organisation. Die Bevölkerung 
beträgt ca. 90 Mio.  42 Mio. Er-
werbstätige sollen 2008 das BIP 
um 9,1 % steigern. Damit ist Vi-
etnam nach China und Indien das 
schnellst wachsende Land Asiens. 
70 % der Bevölkerung sind jünger 
als 35 Jahre. Der private Konsum 
steigt jährlich um 7,5 %.  Bis 2009 
soll die Privatisierung der Staats-
betriebe abgeschlossen sein. Das 
als „Doi Moi“ bezeichnete Reform-
programm wandelt das Land von 
der Planwirtschaft zu einer markt-

orientierten freien Wirtschaft, in 
der Privateigentum, Deregulierung 
und Auslandsinvestitionen geför-
dert werden. Die Mitgliedschaft in 
der Asiatischen Freihandelszone, 
AFTA, hat den Import von Maschi-
nen, Zwischenprodukten und Kon-
sumgütern aus dem Ausland stark 
steigen lassen. Die Investitionsrate 
beträgt 42 % des BIP‘s.  Der An-
teil des Agrarsektors am BIP ist 
von über 40 % in den 80er Jahren 
auf 20,2 % im Jahr 2007  gesun-
ken. Das niedrige Lohnniveau zieht 
ausländische Unternehmen an, die 
große Fertigungskapazitäten auf-
bauen. 

Vietnam ist ein reizvolles Investi-
tionsland für den Templeton Asi-
an Growth Fund. 

Knappe Nahrungsmittel
Hohe Nahrungsmittelpreise sind 
ein strukturelles Problem, das 
durch den Anstieg der verfügbaren 
Einkommen überall in der Welt be-
dingt ist. In China und Indien macht 
sich das besonders bemerkbar. 
Die Verbraucher wenden sich stär-
ker teureren Nahrungsmitteln zu. 
Statt Reis wird mehr Geflügel oder 
Schweinefleisch konsumiert, was 
eine wesentlich teurere  Art der 
Proteinaufnahme darstellt. Wenn 
mehr Fleisch gegessen wird, hat 
das gravierende Auswirkungen auf 
die Nachfrage nach Futtermitteln 
wie Mais, Soja oder Reis. Daher 
ist der Preisanstieg strukturell be-
dingt und wird von Dauer sein. Die 
Auswirkungen sind in den Schwel-
lenländern besonders spürbar. Die 
Ausgaben für Lebensmittel bean-
spruchen einen wesentlichen Teil 
des Einkommens der Haushalte.  

Ein Investor findet in der Nahrungs-
mittelerzeugung und dem Verteilen 
gute Gewinnquellen. Die Schwel-
lenländer sind aus vielen Gründen 
die wirtschaftliche Triebfeder der 
Zukunft.  

Die Nano-Technologie
Diese Technik wächst pro Jahr mit 
rund 30 % und überschreitet inzwi-
schen ein Volumen von  220 Mrd. 
USD. Es gibt immer neue Anwen-
dungsgebiete. Templeton-Fonds 
sind für Sie auch hier wachsam.
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Frauen und Altersarmut
Das Problem der Frauendiskrimi-
nierung ist nicht auf eine Kultur 
oder Tradition beschränkt. Es han-
delt sich vielmehr um ein globales 
Problem. Überall gelten Frauen 
bis heute als unterbewertete und 
unterentwickelte Arbeitskräfte. Ob-
wohl sich die deutsche Bundesre-
gierung in ihrem Koalitionsvertrag 
zum Ziel setzte, „gleicher Lohn für 
gleiche Arbeit“, konnte dieses Ziel 
bisher nicht erreicht werden. 

Das Statistische Bundesamt weist 
in der letzten Erhebung für 2005 aus, 
dass vollzeitbeschäftigte gewerb-
liche Arbeitnehmerinnen 25,8  %  
weniger verdienen als männliche 
Erwerbspersonen.  Weibliche An-
gestellte verdienen 28,7 % weniger 
als ihre männlichen Kollegen. 

Nach einer Berechnung des Ver-
bandes Deutscher Rentenversi-
cherungsträger für 2006, erhalten 
Männer eine durchschnittliche Al-
tersrente von € 1.064 in den alten 
Bundesländern, bzw. € 1.126 in 
den neuen Bundesländern. Frau-
en müssen mit € 524 bzw. € 722 
auskommen. Dass die Renten im 
Osten höher liegen als im Westen, 
liegt an der im Durchschnitt höhe-
ren Zahl von Berufsjahren in den 
neuen Bundesländern.
Bei 373.681 Eheschließungen in 
2006, gab es 190.928 Scheidun-
gen. Fast 52 % aller Ehen werden 
wieder getrennt. 56,3 % der Frauen 
leben im Alter allein. Im Gegensatz 
zur oftmals geradlinigen Karriere- 
und Lebensplanung von Männern, 
ähnelt diejenige von Frauen oft 
einem Spagat zwischen Job, Kar-
riere und Kindern. Das wirkt sich 
natürlich auch auf die finanzielle Si-
tuation aus. Es sind vor allem Frau-
en von Altersarmut bedroht, wenn 
sie nicht rechtzeitig ihre Eigenvor-
sorge aufbauen. Wenn durch eine 
Familienpause wertvolle Einkom-
mensjahre fehlen, verstärkt sich 
die Unterdeckung weiter.  Hinzu 
kommt, dass alleinerziehende 

Frauen häufig nur teilzeitbeschäf-
tigt sind, in niedrig bezahlten Tätig-
keiten.  75 % aller Frauen zwischen 
30 und 59 Jahre glauben nicht ge-
nügend Geld zur Verfügung zu ha-
ben, um ihren Lebensstandard im 
Rentenalter halten zu können. 
Frauen müssen daher sehr sorg-
fältig planen.  Flexibilität und Lang-
fristigkeit, sowohl bei der Anlage 
als auch bei der persönlichen Al-
tersvorsorge, sind für Frauen in 
solchen Lebenssituationen des-
halb von immens großer Wichtig-
keit. Die finanzielle Unabhängigkeit 
- auch im Alter- ist das wichtigste 
Ziel der persönlichen Lebenspla-
nung vieler Frauen.  Offenbar noch 
vor dem Wunsch nach Kindern und 
dem Mann fürs Leben. Die meisten 
Frauen sind sich der kritischen Si-
tuation ihrer Alterssicherung durch-
aus bewusst. In der Regel wird 
sie jedoch kaum ausreichen, ihre 
finanziellen Ansprüche zu erfül-
len. Da Frauen über eine längere 
Lebenserwartung verfügen als 
Männer, aber viele Lücken im Le-
benssparplan haben, sehen sie die 
Bildung von Rücklagen für das Al-
ter als wichtige Form der Zukunfts-
vorsorge. 
Aus Unkenntnis und Unsicherheit 
investieren viele Frauen in risiko-
arm erscheinende Anlageformen, 
wie Lebensversicherungen und 
Sparkonten. Dabei entgehen ihnen 
Wertsteigerungen, die zum Bei-
spiel bei einem gut ausgewählten 
Investmentfonds durch seine breite 
Risikostreuung sehr wohl als be-
ständiger Wert zur Absicherung der 
eigenen Zukunft geeignet ist. Frau-
en schieben das Thema Geld oft 
weit von sich. Das gilt für fast alle 
Frauen, ob verheiratet oder ledig. 
Viele vertrauen dem Bruder, Vater, 
Freund oder handeln aus Intuition. 
Verunsichert durch das Vorurteil, 
bei Anlagefragen in die ureigenste 
Männerdomäne einzubrechen, in-
formiert “frau” sich gründlicher, be-
vor sie sich schließlich eine eigene 

Meinung bildet. Ihre Zurückhaltung 
und Skepsis bewahrt sie vor Selbst-
überschätzung. Sie sucht den ver-
trauenswürdigen Berater und ver-
lässt sich dabei auf ihr Gefühl. Der 
Anspruch auf Kompetenz und Se-
riosität des akzeptierten Ratgebers 
ist höher als der von männlichen 
Anlegern. Ihr persönliches Portfolio 
ist deutlich weniger volatil als das 
ihrer Kollegen.  
In langjähriger Tätigkeit als Berater, 
haben wir Frauen als Investorin-
nen  besonders schätzen gelernt. 
Das Risikobewusstsein ist ausge-
prägter, weil mit vergleichbar ge-
ringeren Mitteln ein beabsichtigtes 
Ergebnis erzielt werden muss. In-
vestorinnen stehen wir mit viel Zeit 
für ein gründliches Gespräch  zur 
Verfügung. 
Altersstruktur der Bevölkerung
In Deutschland, wie auch im üb-
rigen Europa, ist die Mehrheit der 
Bevölkerung zwischen 35 und 54 
Jahre alt. Aus dieser großen Grup-
pe von Steuerzahlern werden in 
den kommenden Jahren Rent-
ner. Aufgrund der geringeren Ge-
burtenzahlen wird der Anteil der 
Steuerzahler, Konsumenten und 
Sparer künftig abnehmen. Die Aus-
wirkungen auf das Rentensystem 
werden seit langem diskutiert, die 
Auswirkungen auf die Wirtschaft 
hingegen kaum. Wie wird sich die 
abnehmende Zahl von Leistungs-
trägern auf die Steuereinnahmen 
des Staates auswirken? Wie kön-
nen dann noch soziale Leistungen 
im bisher üblichen Umfang be-
zahlt werden? Wie wird sich bei-
spielweise die Preisgestaltung des 
Einzelhandels entwickeln, wenn 
es weniger Kunden gibt? Welchen 
Einfluss hat die abnehmende Zahl 
von Sparern und Kapitalanlegern 
auf die Banken, Versicherungen 
und Finanzdienstleister?

Egal zu welcher Antwort Sie im-
mer kommen, eigenes Geld zu 
haben wird nicht nur wichtiger, 

Blatt 2
zum Anlegerinfo Nr. 04/08 vom 07. Oktober 2008
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sondern notwendig um in Würde 
überleben zu können. Daran arbei-
ten wir. Wir möchten Ihr Spargut-
haben so anlegen, dass Sie Ihren 
Lebensabend ohne fremde Hilfe 
ausreichend  gestalten können. Ein 
Investmentfonds, in unterschied-
lichen Branchen investierend, ist 
eine empfehlenswerte Investition. 

Fachwissen:
Das Bruttoinlandsprodukt - BIP
Das Bruttoinlandsprodukt be-
schreibt die Größe einer Volkswirt-
schaft bezogen auf ein Jahr. Es 
wird gemessen als Geldwert aller 
im Inland an Haushalte verkaufte 
Güter und erbrachte Dienstleistun-
gen. Teilt man das BIP durch die 
Anzahl der Einwohner des Landes, 
so erhält man das BIP pro Kopf. 
Dies ist gleichzusetzen mit dem 
Einkommen und den Ausgaben 
des Durchschnittsbürgers. Damit 
ist das BIP die wichtigste Kenn-
zahl für den Wohlstand einer Na-
tion und deren Entwicklung. Aus 
vier Bestandteilen setzt sich das 
BIP zusammen: dem Konsum, den 

Investitionen, den Staatsausgaben 
und den Nettoexporten. Der Kon-
sum entspricht den Ausgaben der 
privaten Haushalte für Waren und 
Dienstleistungen. Unter Investitio-
nen sind die normalen Investitio-
nen der Unternehmen zuzüglich 
der Ausgaben der privaten Haus-
halte für Immobilien zu verstehen. 
Die Staatsausgaben sind die Aus-
gaben der öffentlichen Hand und 
die Nettoexporte sind die Differenz 
zwischen Exporten und Importen. 
Es wird unterschieden zwischen 
dem nominalen und dem rea-
len BIP, wobei beim Letzteren die 
Preisveränderungen heraus ge-
rechnet werden. 

Das BIP erlaubt direkte Rück-
schlüsse auf die Verfassung einer 
Volkswirtschaft. Ein stark stei-
gendes BIP führt im Regelfall zu 
steigenden Börsen, denn ein stei-
gendes BIP bedeutet mehr Kon-
sum und mehr Investitionen. Das 
führt zu wachsenden Gewinnen 
der Unternehmen und letztlich zu 
anziehenden Aktienkursen. Eine 

Überhitzung der Aktienkurse wird 
jedoch als negativ angesehen.

Europa ist der größte Wirtschafts-
raum der Welt mit einem BIP von 
15,3 Billionen Dollar, vor USA mit 
13,2 Billionen bezogen auf  2006.

Wo investieren?
Die aufstrebenden Länder gehör-
ten in den vergangenen Jahren zu 
den stärksten Wachstumsregio-
nen. Der Anleger findet hier höhere 
Renditechancen als in den Indus-
trienationen. Deshalb bleiben wir 
dabei. Wir empfehlen nach wie vor 
unsere Drei-Fonds-Strategie. Eine 
breit gestreute Anlage, in mehre-
ren Erdteilen, in unterschiedlichen 
Branchen und in vielen Einzeltiteln 
schafft ein diversifiziertes Portfolio.

Die Fonds Nr. 0804/0776, La-
tin America Fund, und Fonds 
Nr. 0805/0786, Templeton Asian 
Growth Fund, beide in US-Dollar 
notiert, und der Templeton-Fonds 
Nr. 0833, Eastern Europe Fund, in 
Euro notiert, sind ein gutes Lang-
fristinvestment.

In unseren Anleger-Infos hatten wir Ihnen seit Ende 2002 Investitionen in Templeton Fonds empfohlen.  
In Osteuropa, im Fonds 0833 Eastern Europe Fund, in Südamerika, im Fonds 0804 / 0776 Latin America 
Fund und in Asien, im Fonds 0805 / 0786 Asian Growth Fund. Was waren unsere Empfehlungen wert?

Wertzuwachs in %:	 2003	 2004	 2005	 2006	 2007  	 2008
Fonds-Nr. 	 in US$	 in €	 in US$	 in €	 in US$	 in €	 in US$	 in €	 in US$	 in €	 in US$	 in €

0833		  + 30,40		  + 39,60		  + 54,70		  + 23,04		  + 10,89		  - 37,44

0804 / 0776	 + 70,90	 + 42,20	 + 50,00	 + 39,50	 + 37,80	 + 58,00	 + 53,92	 + 38,03	 + 39,65	 + 26,32	 - 23,25   	- 20,38

0805 / 0786	 + 60,10	 + 33,20	 + 14,40	 +   6,30	 + 25,90	 + 44,30	 + 32,75	 + 19,05	 + 62,12	 + 46,65	 - 44,30	 - 42,21

Einmalanlage (in EUR)

* bei diesem Produkt handelt es sich um ein Musterportfolio
Auswertung vom 01.01.2003 bis zum 30.09.2008
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Wertentwicklung in % für den Zeitraum:  01.01. - 31.12.07 	01.01. - 30.09.08

Nr.     Fonds-Name	      	US-$	  	   €                US-$	           €

11	 Alger SmallCap Growth Fund dis.	 (USA)	 +	 15,13	 +	 3,00	 -	 25,99	 -	 23,82	
12	 Alger LargeCap Growth Fund dis.	 (USA)	 +	 18,70	 +	 6,19	 -	 26,89	 -	 24,75
15	 Alger MidCap Growth Fund dis.	 (USA)	 +	 30,68	 +	 16,91	 -	 39,05	 -	 37,27
25	 Alger China-US Growth Fund acc.	 (LUX(	 +	 44,54	 +	 29,31	 -	 37,90	 -	 36,09	
50	 Alger Americ. Asset Growth Fund acc.	 (LUX)	 +	 28,42	 +	 14,89	 -	 29,80	 -	 27,75	

T 1	 Davis Value Fund (USD) acc.	 (LUX)	 +	 2,94	 -	 7,91	 -	 21,74	 -	 19,46
T 2	 Davis Opportunities Fund (USD) acc.	 (LUX)	 -	 3,37	 -	 13,55	 - 	 26,42	 -	 24,27

N61	 Noramco Quality Funds USA (Euro) acc.	 (LUX)	 		  -	 2,68			   -	 28,44

0147	 Templeton Growth Fund, Inc. (USD) dis.	 (USA)	 +	 2,19	 -	 7,57	 -	 27,25	 -	 24,53

Registriert in Luxemburg

0126	 Franklin MENA Fund (USD) acc. (seit 16.06.08)					     -	 29,22	 -	 20,79
0127 	Franklin MENA Fund (EURO) acc. (seit 16.06.08)							       -	 20,90
0358	 Templeton Eastern Europe Fund (USD) acc.		 +	 22,60	 +	 10,90	 -	 39,67	 -	 37,42
0361	 Franklin India Fund (USD) acc. 	 	 +	 67,50	 +	 51,52	 -	 41,83	 -	 39,65
0367	 Franklin India Fund (Euro) acc. 	 			   +	 51,53			   -	 39,62
0395	 Templeton Asian Growth Fund (Euro) acc. 	 			   +	 46,74			   -	 42,24
0533	 Templeton Growth (USD) Fund acc. neu ab 2008					     -	 27,19	 -	 24,46	
0575	 Templeton BRIC Fund (USD) acc. 	 	 +	 49,66	 +	 35,38	 -	 40,00	 -	 37,76
0576	 Templeton BRIC Fund (Euro) acc.  	 			   +	 35,31			   -	 37,76	
0593	 Franklin Mutual Global Discovery Fund (Euro) acc.			   +	 0,35			   -	 13,82	
0751	 Franklin High Yield Euro Fund (Euro) acc.				    -	 2,50	 		  -	 13,50
0770	 Franklin Mutual European Fund (Euro) acc.				    +	 7,01			   -	 24,42
0773	 Templeton European Fund (Euro) acc.				    -	 3,36			   -	 29,32	
0776	 Templeton Latin America Fund (USD) acc.	 	 +	 39,67	 +	 26,35	 -	 23,25	 -	 20,38
0777	 Templeton Gl. Smaller Companies Fund (USD) acc.	 -	 2,76	 -	 12,04	 -	 31,18	 -	 28,61
0778	 Templeton Global (Euro) Fund acc.			   	 -	 3,64			   -	 26,42
0779	 Templeton Global Fund (USD) acc.	 	 +	 9,18	 -	 1,24	 -	 29,09	 -	 26,44
0782	 Templeton European Fund (USD) acc.	 	 +	 6,81	 -	 3,39	 -	 31,86	 -	 29,31
0783	 Templeton Euro Liquid Reserve Fund acc.				    +	 2,48			   -	 0,56	
0785	 Templeton Emerging Markets Fund (USD) acc.	 +	 27,86	 +	 15,66	 -	 33,70	 -	 31,22
0786	 Templeton Asian Growth Fund (USD) acc.		  +	 62,22	 +	 46,74	 -	 44,31	 -	 42,23
0788	 Templeton Liquid Reserve Fund (USD) acc.		 +	 4,44	 -	 5,52	 +	 1,30	 +	 5,09
0793	 Templeton Growth (Euro) Fund acc.			   	 -	 8,34			   -	 24,41	
0794	 Franklin Mutual European Fund (USD) acc.	 	 +	 18,31	 +	 7,02	 -	 27,14	 -	 24,42	
0797	 Franklin Technology Fund (USD) acc.	 	 +	 16,80	 +	 5,65	 -	 19,67	 -	 16,67
0799	 Franklin US Opportunities Fund (USD) acc.		 +	 19,07	 +	 7,71	 -	 25,03	 -	 22,23
0801	 Templeton Global Fund (USD) dis.	 	 +	 9,17	 -	 1,25	 -	 29,05	 -	 26,39
0802	 Templeton Global (Euro) Fund dis.		  		  -	 3,64			   -	 26,37	
0803	 Templeton Gl. Smaller Companies Fund (USD) dis.	 -	 2,77	 -	 12,05	 -	 31,18	 -	 28,61
0804	 Templeton Latin America Fund (USD) dis.	 	 +	 39,65	 +	 26,32	 -	 23,25	 -	 20,38
0805	 Templeton Asian Growth Fund (USD) dis.	 	 +	 62,12	 +	 46,65	 -	 44,30	 -	 42,21	
0806	 Templeton Emerging Markets Fund (USD) dis.	 +	 27,85	 +	 15,65	 -	 33,70	 -	 31,22
0809	 Templeton European Fund (USD) dis.		  +	 6,99	 -	 3,22	 -	 31,97	 -	 29,43
0813	 Templeton Emerging Markets Bond Fund (USD) dis.	 +	 8,33	 -	 2,01	 -	 5,48	 -	 1,94	
0817	 Templeton USD Liquid Reserve Fund dis.		  +	 4,33	 -	 5,62	 +	 1,66	 +	 5,46
0818	 Templeton Euro Liquid Reserve Fund dis.				    +	 2,53			   -	 0,76
0822	 Templeton China Fund (USD) acc.	 	 +	 47,36	 +	 33,30	 -	 33,31	 -	 30,81
0824	 Templeton Korea Fund (USD) acc.	 	 +	 29,00	 +	 16,69	 -	 42,91	 -	 40,78
0825	 Franklin High Yield Fund (USD)  dis.	 	 +	 2,18	 -	 7,57	 -	 9,95	 -	 6,59	
0828	 Franklin Mutual Beacon Fund (USD) acc.	 	 +	 0,50	 -	 9,09	 -	 21,26	 -	 18,32
0830	 Templeton Thailand Fund (USD) acc.	 	 +	 28,86	 +	 16,56	 -	 29,17	 -	 26,53
0832	 Templeton Japan Fund (USD) acc.	 	 -	 12,37	 -	 20,73	 -	 25,88	 -	 23,11
0833	 Templeton Eastern Europe Fund (Euro) acc.				   +	 10,89			   -	 37,44
0836	 Templeton Euroland Fund (Euro) acc.			   	 -	 1,31			   -	 30,10
0838	 Franklin US Equity Fund (USD) acc.	 	 +	 5,42	 -	 4,64	 -	 17,34	 -	 14,25

(Alle Zahlenangaben wurden uns von der jeweiligen Fonds-Vertriebsgesellschaft übermittelt. Für die Richtigkeit kann keine Gewähr übernommen werden.) 
	 dis. = distribution (ausschüttend) acc. = accumulation (thesaurierend) 
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Um Ihnen einen Vergleichsmaßstab für die Wertentwicklung der von uns angebotenen Fonds zu liefern, 
führen wir die Indexzahlen der wichtigsten Börsenplätze auf. Zwischen dem 31. Dez. 2007, bzw. dem 
letzten Börsentag des Jahres, und dem 30. September 2008 veränderten sich die Indexzahlen wie folgt:

Frankfurt	 Xetra DAX	 von	 8.067,32	 auf	 5.831,02	 -	 2.236,30	 oder	 - 	 27,72 % 
EURO 	 Stoxx 50	 von	 4.399,72	 auf	 3.036,98	 -	 1.362,74	 oder	 - 	 30,97 % 
London	 FT-SE 100	 von	 6.456,90	 auf	 4.902,45	 - 	 1.554,45	 oder	 - 	 24,07 % 
Hongkong 	 Hang Seng	 von	 27.812,65	 auf	 18.016,21	 -	 9.796,44	 oder 	 -	 35,22 % 
New York	 DOW	 von	 13.264,82	 auf	 10.850,66	 -	 2.414,16	 oder	 -	 18,20 % 
New York	 S&P 500	 von	 1.468,36	 auf	 1.164,74	 -	 303,62	 oder	 -	 20,68 % 
New York	 Nasdaq C.	 von	 2.652,28	 auf	 1.584,60	 -	 1.067,68	 oder	 -	 40,26 % 
Paris	 CAC 40	 von	 5.614,08	 auf	 4.032,10	 -	 1.581,98	 oder	 -  	 28,18 % 
Tokio	 Nikkei	 von	 15.307,78	 auf	 11.259,86	 -	 4.047,92	 oder	 - 	 26,44 % 
Zürich	 SMI	 von	 8.484,46	 auf	 6.654,89	 -	 1.829,57	 oder	 -	 21,56 %
Moskau	 RTS	 von	 2.290,51	 auf	 1.211,84	 -	 1.078,67	 oder	 -	 47,09 %
Prag	 PX 50	 von	 1.815,10	 auf	 1.204,70	 -	 610,40	 oder	 -	 33,63 %
Istanbul 	 ISE Nat. 100	 von	 55.538,13	 auf	 36.051,30	 -	 19.486,83	 oder	 -	 35,09 %
Warschau 	 WIGA	 von	 55.648,54	 auf	 37.367,33	 -	 18.281,21	 oder	 -	 32,85 %
São Paulo	 Bovespa	 von	 63.886,10	 auf	 49.541,27	 -	 14.344,83	 oder	 -	 22,45 %
Buen. Aires	 Merval	 von	 2.151,73	 auf	 1.598,17	 -	 553,56	 oder	 -	 25,73 %
Mexico	 IPC	 von	 29.536,83	 auf	 24.888,90	 -	 4.647,93	 oder	 -	 15,74 %
Taipeh	 Weighted	 von	 8.506,28	 auf	 5.719,28	 -	 2.787,00	 oder	 -	 32,76 % 
Shanghai	 B-Index	 von	 365,93	 auf	 132,76	 -	 233,17	 oder	 -	 63,72 %

TEMPLETON	 Ersteinzahlung	 Folgezahlungen 

Kontoeröffnung	 €	2.500	 €	 500	 oder höher 
Sparplan Templeton USA	 keine		  €	 100	 oder höher monatlich oder vtlj.
Sparplan Templeton Lux.	 keine      	 €	 50	 oder höher monatlich oder vtlj. ohne Einmalzahlung

Zwischen den Aktienfonds einer Investmentgesellschaft erfolgt ein Fondswechsel für unsere Kunden gebührenfrei.

Sie selbst sind der Meister Ihres Lebens. Nur Sie sind verantwortlich. Niemand sonst. Was immer 
Sie erreichen, Sie haben es sich selbst verdient. Wenn Sie nur tun, was alle tun, werden Sie auch 
nur haben, was alle haben. Der Glaube an sich selbst, an Ihre Fähigkeiten und Können, bringt Sie 
voran. Mit Ehrgeiz und Fleiß erreichen Sie klare Ziele. So sammeln Sie Wissen und kommen zur 
Weisheit. Nicht alles was Sie anstreben wird gelingen. Jede Niederlage stärkt Ihre Fähigkeiten. 
Bleiben Sie stets neugierig und hungrig auf Neues. Setzen Sie sich große Ziele, haben Sie Visionen 
und wagen Sie zu träumen. Denken Sie daran, wer keine Ziele hat, wird sie auch niemals erreichen. 
Mit uns haben Sie einen Partner an Ihrer Seite, offen für jede noch so ungewöhnliche Idee.

Nehmen Sie mit uns durch einen Telefonanruf Kontakt auf. Sind wir schon Ihr Erfolgspartner, erzählen Sie 
in Ihrem Bekanntenkreis über Ihre Erfahrungen mit uns und geben Sie bitte dieses Schreiben oder unsere 
Telefonnummer weiter. 

Mit einem ausführlichen Gespräch beginnen wir Ihren Erfolg. Zusammen streben wir dann Ihr Ziel an. Sie 
erreichen uns montags bis freitags durchgehend von 9 - 19 Uhr unter  

 0 61 02 / 74 00-0.
Nach Vereinbarung stehen wir natürlich auch außerhalb dieser Zeiten für Sie bereit. Unsere Honorierung 
erfolgt ohne jede Belastung für Sie direkt durch die Investmentfonds-Vertriebsgesellschaft. Auch Interes-
senten aus Ihrem Freundeskreis beraten wir gerne.

Und nun eine Bitte. Viele kennen uns und unsere Arbeit seit Jahrzehnten. Die lange Geschäftsverbindung 
bestätigt unseren Weg. Unser Bemühen ist es, anders zu sein als Mitbewerber. Sind auch Sie mit uns 
zufrieden, empfehlen Sie uns aktiv in Ihrem Bekanntenkreis. Eine breite Basis ermöglicht uns den Service, 
wie wir ihn verstehen, ständig zu verbessern. Darum benötigen wir Ihre Unterstützung. 

Disclaimer - Ausschlußklausel

Das vorliegende Dokument wurde von der HEINZ LAPPE GmbH erstellt. Die darin geäußerten Meinungen sind diejenigen der HEINZ 
LAPPE GmbH  zum Zeitpunkt der Redaktion und können sich jederzeit ändern. Das Dokument dient nur zu Informationszwecken und 
für die Verwendung durch den Empfänger. Es stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung seitens oder im Auftrag der HEINZ LAP-
PE GmbH zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren bzw. Investmentfondsanteilen dar. Ein Bezug auf die Performance der Vergangenheit 
ist nicht als Hinweis auf die Zukunft zu verstehen. Die in der vorliegenden Publikation enthaltenen Informationen und Analysen wurden 
aus Quellen zusammengetragen, die als zuverlässig gelten. Die HEINZ LAPPE GmbH gibt jedoch keine Gewähr hinsichtlich deren Zu-
verlässigkeit und Vollständigkeit und lehnt jede Haftung für Verluste ab, die sich aus der Verwendung dieser Informationen ergeben.


